
Aus ert Gemekens Wirk amkei in Minöen.

Don Robert Stupperich, Mün ter We tf.)

Nach dem onflikt, den die inden mit ihrem Pre
iger Nik Krage, dem erfa  er der Mindener Kirchenoro nung
von 1550, hatte!), erie der Xat der nun chon völlig evangeli ch
ge innten als reo iger uno  Superinteno enten nach
Minden ert Oemeken. Die er hatte  ich nach  einem Fortgang
aus Soe t') emige Zeit ohne An tellung in Lemgo auf
gehalten no War froh, m einen größeren Wirkungskreis ein
treten 3 können.

Der tatkräftige und energi che Mann fand eim weites Be 
tätigungsfeld. Da nicht nur wi  en chaftlich ausgewie en,  on 
dern be onod ers für organi atori che und verwaltungsmäßige Auf 
gaben begabt Wwar, wurde auch le e eme Neigung hier vollauf
befriedigt. Wenn Oemeten auch nur ahr m inden wirken
 ollte,  o  o inhaltsreiche Jahre, daß  ein Name mit der
Reformationsge chichte der inden für immer verbunden
leiben ollte).

Mit der Einführung der Reformation war die re  2 Age
m der noch nicht völlig geklärt. Der amp mit dem
bi chöflichen Kapitel uno  den Klö tern war noch m vollem ang
ert Oemeken hatte daher, Mm die Klar tellung der Verhältni  e
ImM konfe  ionellen amp 3 be chleunigen, den ihm bekannten

S  1  er Mino i che Kirchenge  ichte (1752) 81 uno 
Krieg. Einführung der Reformation in inden Jahr e tf Kirchen 

ge chichte
No Gerharo  Oemecken. Gütersloh 1896 und ar Ge 

 chichte der Reformation in de t. 1932. Dort noe  ich auf der
voll täno ige Abo ruck eines Briefes Oemekens bon 1532
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uno  befreundeten Arbanus Rhegius Qaus Celle, auf en Emp
ehlung der XKat ihn nach Minden geholt hatte, intere  iert. Im
Augu t 1538, nach dem Konvent von Schmalkalo en, auf dem  ie
 ich begegnet und die Schmalkalo i chen Artikel Luthers
unter chrieben hatten, hatte Oemeken Khegius nach inden
kommen und  hier die fal chen Propheten“ preo igen
a  en“)

Oemeken nahm m o en aufgeregten Zeitläuften unod Unter den
unruhigen Verhältni  en, die in der herr chten, zunäch t
eine vermittelnde Stellung em. Es wird berichtet, daß nach
der Rückkehr aus Schmalkalo en mutiger uno  tatkräftiger in der

aufgetreten  e Er die Bürger 3 beruhigen uno 
die noch be teheno en Spannungen zwi chen Rat und Zünften 3
überwinden. le Hano werker tand en noch immer die Ge 
 chlechter, uno  der Frieo e Wwar noch nicht 3 erreichen. Die Lage
War um o  chwieriger, als die Stiftsherren  eit 1530 nicht ruhten
uno  die ihnen verloren gegangenen Kirchengüter zurückforo erten.
Die Weigerung der Stao t, den Kirchenbe itz herauszugeben, be 
antworteten  ie mit der Klage eim Kai er uno  der An trengung
des Proze  es vor dem Reichskammergericht).

Hatte der Kai er den Erzbi chof von Köln Uno  Herzog Johann
von eve 3 ODögten über inden e tellt und hatte  e In
einem rie die zUum ehor am aufgeforo ert,  o achtete die
Bürger  Q auf Ermahnungen wenig. Dagegen hatte die
age eim Reichskammergericht le olge, daß die Min 
den verurteilt wurd e, den Stiftsherren lles wiederzugeben, was
ihnen war, uno  alle früheren Lei tungen und  ich 
ten wieder aufzunehmen, die Altgläubigen im Gottesdien t nicht

le Preo igt des Arbanus Rhegius wuröo  e im  elben Jahre noch in
Braun chweig geo ruckt Einen voll täno igen Nacho ruck bietet er.
Das Evangeli ch-lutheri che In  1  E Preo iger- Gedächtnis. 1749 103-181
Vgl. auch Th Legge. Flug und  Streit chriften der Reformationszeit in
We tfalen efge Studien U. Texte 58/59) Mün ter 1933
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zu behino ern uno   ich ller Gewaltmaßnahmen 3 enthalten.
Aber auch die es andat von 1531 le Unbeachtet,  o daß der
Kai er in einem weiteren andat chon mit der Acht drohte.

Bi chof Franz von Waldeck hatte Oermittlungsver—
Uchen nicht fehlen en Se  me Beo ingungen nicht wer
einzuhalten gewe en. Es e teht aber die Meinung, daß ert
Oemeken den Usglei der Parteien verhino ert hätte Nach allem,
was von Oemekens Charakter uno  Auftreten in die en no 
 päteren Jahren ekannt geworo en i t, i t Urchaus möglich,
daß m die er radikalen el e auf den Rat eingewirkt hätte
Oemeken  ah als  eine Pflicht d die in den Jahren 1530-35
errungene religiö e und Ir Freiheit nicht aufzugeben, und
hat gemein am mit dem Stao t yno ikus die Politik des Durch
altens betrieben.

Inzwi chen war vom Reichskammergericht der inden
aufgegeben woro en, die früheren kai erlichen Mandate 3
füllen, ano ernfalls  ie m die Acht erklärt würo e  —42 e politi chen
Wolken begannen  ich ber der zu ammenzuziehen. In
die er Lage rängte Oemeken den Rat,  ich nach politi cher
Anter tützung umzu ehen. die Acht über die aus
ge prochen werden dies ge chah Oktober 1538 2 dann

 ie nicht i oliert A tehen Oemeken hatte die ver
anlaßt, auch mit dem Lano grafen Philipp von en und
dem Kurfür ten von Sach en mn Briefwe  e 3 treten,
Verhano lungen über die Ufnahme der inden m den
Schmalkalo i chen uno  aufzunehmen'). Der Xat ent anote ihn
zweimal zUum Lano grafen, einmal IiR Q 1556, das zweite Mal
Iim pri 1537 Entweder aQaus  einer früheren Amtstätigkeit m
Lipp tao t uno  Lemgo oder voni e u im Q 1536 E
Oemeken Beziehungen zum lano gräflichen Sekretär Lersner,
den eL 2 1537 einen rie richtete, bevor  elb t im
pri 1537 zUum Lano grafen abge ano t wurde, über die Lage
der 3 verhandeln

Politi che Corre pondenz der Straßburg Bod (1887) 385.
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Es i t anzunehmen, daß Oemeken dem Lano grafen  e IM
rühjahr 1537 bereits näher ekannt war, da ihn ange ichts
der beo rohlichen politi chen age auch für andere Oerhano lungen
heranzieht“). Der anogra wird die Befähigung die es redi 
gers richtig einge chätzt aben Nur  o i t 3 erklären, daß er

ihn V ähnlicher el e wie den Straßburger Prediger Martin
u  er in  eine ane einweiht und  ihn beauftragt, kleinere
Verhano lungen 3 führen

Dem Lano grafen mu daran gelegen  ein, wenn zUum
Vußer ten käme, mM benachbarten Grenzgebiet Männer Qus dem
Ritter tano e 3 haben, die  eine militäri chen lele Unter  en
Er ließ aAaher o urch Oemeken mit Anton von Mün  Qu en ver
handeln, dem einmal anbot, „etlich u enth gu  enn  V.
(50 000 3 leihen, in onderheit ihn Unter  einen Schutz 3
 tellen uno  ihm em Dien tgelo von Gulden jährlich 3 zahlen).
Es hano elt  ich eine „pen ion“, die ·eine auernde egen
lei tung erforo erte, ondern ihn uuur im Notfall 3 den Waffen
rief Oemeken bezeichnet die en Ritter als einen „gönner Und 
vronot“. Es i t anzunehmen, daß der evangeli chen Sache
eneigt war uno  nicht Wwie emige  einer Familienglieder gegen
inden an le Münchhau en  pielten IM Für tentum Mind en
eine nicht unwe entliche olle Qher Wwar für den Lano grafen
wichtig, Anton V. Münchhau en 3 gewinnen, ami der e  i che
Einfluß  ich weiter behauptete.

Vgl Küch Politi ches 1v des Lano grafen Philipp von en
Bo (1910) Nr 2170

Vgl Lenz Briefwech e des Lano grafen Philipp bvon en mit
Bucer. I, 18  5

Der Auftrag des Lano grafen autete folgendoermaßen
erhar Oemecken,  up Intendens Zu Mino en, zube chreiben, das den

bon Münchhau en des gelts halben Zu mir von Braun chweig fertigen wol
Ano  ob S bon nöten, mit im hano eln, mit chome.

ne Hano lund, des gelts, uff pen ion uß der Camern zeuken. vom Hun  2
dert un und zwanzig Guloen bei gelegenheit abzulegen. Gulden en t
gelo  dartzu, doch rumb 3 dienen, 50 006 Guloen des gelts

(Staatsarchiv arburg
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Der anoögra hatte Oemeken den Auftrag gegeben, un  2.
hau en iR gün tigen Fall 3 ihm 3 leiten, damit ein Vertrag
abge werden könnte. Der weitblickende Politiker  ah den
Ausgang des Reichskammergerichtsproze  es voraus uno 
blickte bereits die Notweno igkeit, Sicherungen 3 treffen. inden
L nicht die Po ition von Hamburg. Die edurfte durch
QAus des militäri chen Schutzes Die er Angelegenheit muß eine
gewi  e Beo eutung beigeme  en worden  ein. Dem Lano grafen
wiro  die Lage wichtig er chienen  ein, daß Er  ich eine
erartig hohe Summe E ko ten en Inwieweit Oemeken
bei die er Oerhano lung aktiv geworo en i t, ob die Aktion eytl
auf ihn zurückgeht, äßt  ich leider nicht genauer QAus  einem
reiben entnehmen. Dar  In berichtet über  eine Vorverhano —
lungen Das reiben hat folgenden Wortlaut:

Myne  tetzwillige henn te mith wenn cheno t alles ghuohenn Achtbar
unn wero iger gun tiger Her vno h vronn ry twiuels fry, guth
bewethenn o hes aff cheo hes vnno  for tlikenn beuels N glnäo igen!
[Lano grafen! dorch mhy dem Erenthve thenn vnnd Erbarenn Thonyes vbann

Monickhu enn anthoo reghenn, geda  er munn gun tiger ghonner vnn
vronnot Monickhußen geneigt, etlike u enth gülo henn uno her un ernn
Glnäoigen! Flür ten! vnd erren bvon He  len! lr thobeleggenn, wolo e  yn

gerorthenn nno her gneo iglen! be chuth nemen, vnno  in allen,  o
vele mogelick, tho rechte elpen, be chutten vnnd voro eo inglen, dar tho
jarlicks vofftich ghülo hen tho o henn tgelo e vor treckenn. Dhes alßo mith
o hem flitig tenn ghehorßamlick angheo raghenn nicht anders könenn eruarenn,
uno her dath vorgemelter Monichußlen! mith nemano he leuer o hes vals,
enn mith unßeremm thohandelen ge ynneth, hefft duer t bor denn
ovm legen er O ternn nicht ghewisßes Eeuer  umen er ßekerenn als van

 i tho  eggenn er  chriuen könenn, Wer u th le antworot 5° langhe ni  cht
vor trecketh Dherweohenn  ynenn gun tigen undero enige willenn anthothekenn,
gegenwero igenn ao henn ghewunnen ungnao e allenthaluen vnd bithterhed
thouerhöden gebeo henn und beualen,  chrifftlick IJw tho be öken, wolo enn
by unbem und  und ero enigllich! anweruenn, ynn o  u t nicht
S oro hes Jemand e affthovaro iglenn! veror aket als o hen vele beo achtenn
Monickhu en mith gnoch ammeln!] for tlickelm! geleide vith unnd tho hus
gneo ichlick tho vor orgenn.

nha o usßem ernn gelegeln! orot tus chen hir uno  Ca  ell
offt anders Upp o hie egeo he chickenn, darmith  un Cer en
lu und genßlicken ff cheo t moge, o hes  yn Eer In allem gehor am
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vermogentlich thouero enen gans wi ock Iw die Gao he alme lange
vrolick und ge unt evalen hover chulo  enn alle flitich

Datum per Hano e tho Myno hen,
29 Mart  11  4. uno Dom

Iw  tetzwilliger
er Oemckenn

[An chrift! emm achtbaren und wero highenn Hyneick Ler ener, He  i 
enn Secretario tho Ca  ell, Synemm gün tigen Hernn und vronot.

In  ynem affwe enn
Johann Nordo eck tho StA arburg

Den Lano grafen hat die Lage Mindens be ono ers be chäftigt
Seine gruno  ätzliche Auffa  ung an e t

Blut 3 vergießen einiger Kirchengüter willen, 3 denen
die Berechtigung noch zweifelha  ei, ware ihrer e  re ungemäß,
man mü  e nicht dem Simon im Evangelium glei thun unod   ich
begnügen, die Gegner 3 überzeugen, daß man der gei tlichen
Güter nicht weiter begehre als öflich, ehrlich uno  illig  ei; die
Verbreitung des aubens, die Verbe  erung der Kirchen Uno 
Kircheno iener (wozu 1e eben o euke ittel hätte als er)
nUur durch gütliche ittel en Auch m anod ern Landen
Kirchenoro nungen 3 machen,  obald nicht durch Rat chlag
uno  Ermahnung könne, nicht für des Bundes,
ondern eher für des Kai ers und des ei eru

Der Krieg, man dem Mutwillen der Knechte  ich preis 
geben mü  e,  ei ein chrecklich Ding Alle Religionskriege,
wie die Bauernfeho en, Zürich und Mün ter bewie en, hatten
einen b en Ausgang/).

le  eine Korre pondenz mit Straßburg Zeigt, hat die
Achterklärung als einen Angriff der kai erlichen Partei auf die
evangeli chen Stände ange ehen. Aber ehe eine Ent chei
o ungen GQ  e, hatte  owohl aco Urm m Straßburg wie
ano ere politi ein ichtige Männer befragt, wie  ie die Lage
deuteten le Situation wuro e als gefährlich ange ehen. War

10 Chr O. Rommel Philipp rozm Bo.
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nungen  ind den politi chen Führern von ver chiedenen eiten
zugekommen. aco Urm le für geboten, die Angelegen 
heit inden zUum nla einer Ver tänod igung 3 nehmen. Der
Schmalkalo i che Bund mu  e  ich ber  eine weitere Politik
chlü  ig werden. oweit  ich in inden religiö e Fragen
handelte, ollte in nichts nachgegeben werden.

Der ano gra  chrieb m der elben Zeit den Kurfür ten
Johann rieori und  erhielt auch von die em ent prechende Ant
wort. Der Uurfür laubte nicht, daß die Achterklärung
inden in die Tat umge etzt wur  **  de Nach  einer Auffa  ung
würde man der politi chen Schwierigkeiten willen die Acht
zunäch t  uspend ieren, wie man auch Hamburg gegenüber

hatte Freilich wo der Kurfür t die ache nicht verharm 
lo en Er meinte, die Süo o eut  en hätten die Schwere der An
gelegenheit nicht ge ehen und  eien 3 el ber  ie hinweg 

Für den Schmalkalo i chen Bund e tände Urchaus die
Nötigung, ern thaft darüber 3 beraten. In der Haupt ache wur  4*  de

allero ings ache der  äch i chen Städote“  ein, inden 3
helfenn)

Die Nachricht von der Achterklärung Mindens hatte  ich
 ofort verbreitet. Auch Nürnberg hatte daran  tärk ten Anteil 9e
nommen. Auf die Anfragen, die von dort erhielt, teilte
Melanchthon  einen Freund en allero ings mit, daß keine Be
fürchtungen habe) Er würo e de We tvalico umultu chon
ge chrieben aben uno  WwWar öfters Im Begriff, 3 tun, zumal
ihm genaue Mitteilungen zur Verfügung tanden Aber eine
Gefahr  ah hier nicht eber für den Kai er noch für den
Schmalkalo i chen und war die er Konfliktsfall entral. elan
on  ah andere Ufgaben und le diejenigen, die im Reich
eue Tumulte erregten, für chlechte Diener ihres Vaterlandes“)

Die Achterklärung als zeigte die Ge inung der Kai er

1— Mentz Johann rleori der Großmütige. Boö (1915)
Vgl. oli Corre p Strabßburgs Bo Nr. 541

12) I,
180 I, 504
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lichen deutlich an “) Bisher,  o äußerte  ich  chließlich dem
Herzog Albrecht von Preußen gegenüber, ware noch gegen
fkeinen der Konfe  ionsverwano ten mM die er Wei e einge chritten
word ent).

Zum Vußer ten i t bekanntlich nicht gekommen. Der Lano—
graf konnte zwi chen der inden uno  dem Bi chof ver
mitteln. Noch 1539 war eine Ge ano t chaft Qaus inden in Ka  el,

le e Angelegenheit 3 föro ern. Die wirt chaftliche Seite der
Auseinander etzung an iM Voro ergruno ; über die Frage der
Religion i t nicht verhandelt woro en. Dem Bi chof War klar,
daß der age i inden nicht viel geänder weroen könnte.
In die er Hin icht hat das tapfere Verhalten Oemekens ru
getragen. Die 309 reilich die es  ein Vero ien t nicht m
Erwägung, als  ie den für  ie nicht ehr bequemen rebiger nach
einigen Jahren entließ. le Gefahr war vorüber, als der Kai er,

 e  me Verhano lungen uno  Ausgleichsver uche mit den evan
geli  en Ständen nicht 3 gefährden, 3 gleicher Zeit die Acht
über Goslar uno  inden iMm Jahre 1547 aufhob

140 7
150 I, 610
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